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Fachbeiträge cadastre N°31, Dezember 2019

Neue Satellitensysteme bei swipos

Moderne GNSS-Empfänger empfangen Signale aller vier Satellitenkonstellationen GPS,

GLONASS, BeiDou und Galileo. Das Automatische GNSS-Netz Schweiz (AGNES) muss als

Vermessungsinfrastruktur technisch immer auf dem neusten Stand gehalten werden,
damit die Kundinnen und Kunden des Swiss Positioning Service (swipos) von den neuen

Satellitensignalen profitieren können.

Auf den Stationen des Automatischen GNSS-Netzes

Schweiz (AGNES) wurden bereits im Jahr 2015 neue

Empfänger installiert, welche alle vier Satellitenkonstellationen

GPS, GLONASS, BeiDou und Galileo empfangen

können. Die Daten dieser Empfänger wurden in

einer ersten Phase im Permanent Network Analysis

Center (PNAC) beim Bundesamt für Landestopografie

swisstopo für die Landesvermessung und für
wissenschaftliche Anwendungen verwendet.

Die Verwendung der Daten für den Swiss Positioning
Service (swipos) erforderte zuerst ein Update der Echt-

zeit-Software in der AGNES/swipos-Zentrale. Ausserdem

stand Galileo offiziell erst Ende 2016 mit der

Ankündigung der «Initial Services» durch die Europäische

Kommission (EC) und die European Space Agency (ESA)

zur Verfügung. Die Freischaltung der neuen Satelliten¬

systeme für den operationeilen swipos-Betrieb erfolgte
schliesslich im Juni 2017.

Die wichtigste Neuerung war dabei die Installation des

neuen Netzwerkprozessors RTXNet. Dieser verarbeitet

die Signale aller vier Satellitenkonstellationen GPS,

GLONASS, BeiDou und Galileo, wobei auch neue
Signale wie z.B. GPS L5 verwendet werden können.

Da der neue Prozessor zur Berechnung der Stationskoordinaten

und der Fehlermodelle die Methode des Precise

Point Positioning (PPP) verwendet, werden hochpräzise
Bahn- und Uhrendaten aller GNSS-Satelliten benötigt.
Diese Daten werden aus einem weltweiten Netz von
Trimble-Stationen berechnet und über einen zentralen

Server als Datenstrom (vgl. Abb. 1) zur Verfügung
gestellt.

Abbildung 1 :

Real-time Orbits im

RTXNet-Prozessor
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Abbildung 2:

Vergleich Mountpoints am

18.09.2019 GPS/GLO

(RTCM 3.1) und GPS/GLO/

GAL/BDS (RTCM 3.2 MSM)

Satellites in fix

Tabelle 1 : Übersicht

swipos-Mountpoints

Die Daten der Virtuellen Referenzstationen (VRS) werden

den swipos-Kundinnen und -Kunden im Format RTCM

3.2 MSM zur Verfügung gestellt. Die Abkürzung «MSM»

steht dabei für «Multi Signal Message». Das Datenformat

beinhaltet die Code- und Phasenmessungen aller

Satellitenkonstellationen in der notwendigen Auflösung
und kann von allen marktüblichen modernen GNSS-Emp-

fängern verarbeitet werden. Um die «Rückwärtskompatibilität»

von swipos sicherzustellen, werden die

bestehenden Mountpoints weiterhin angeboten (vgl. Tabelle 1).

Es ist aber geplant, diese Mountpoints mittelfristig
aufzuheben.

RTCM 3.1

(GPS/GLONASS)

RTCM 3.2 MSM

(GPS/GLONASS/BeiDou/Galileo)

Lage: LV95

Höhe: LHN95
VRS_GISGEO_LV95LHN95 MSM_GISGEO_LV95LHN95

Lage: LV03

Höhe: LN02

VRS_GISGEO_LV03LN02 MSM_GISGEO_LV03LN02

Lage: LV95

Höhe: LN02
VRS_GISGEO_LV95LN02 MSM_GISGEO_LV95LN02

Der Hauptnutzen von Multi-GNSS für swipos liegt
primär in der höheren Verfügbarkeit und Zuverlässigkeit

für die Positionsbestimmung in Echtzeit. Abbildung 2

zeigt einen Vergleich der Anzahl verfügbarer Satelliten

zwischen den «alten» (RTCM 3.1) und den MSM-

Mountpoints (RTCM 3.2). Die Abbildung macht deutlich,

dass heute im Mittel mehr als 20 Navigationssatelliten

für die Positionsbestimmung verfügbar sind. Die

grössere Anzahl von verfügbaren Satelliten wirkt sich

natürlich vor allem bei Messungen in Gebieten mit Sig-

nalabschattungen (z.B. bebautes Gebiet, enge Strassen,

Baugruben etc.) positiv aus. Die Genauigkeit der

Positionsbestimmung hingegen hat sich durch die Verwendung

der neuen Satellitensysteme nicht signifikant
verbessert.

Urs Wild, Dr. phil. nat.
Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion

swisstopo, Wabern

urs.wild@swisstopo.ch

Im Moment verwenden noch ca. 80 % der swipos-Kund-
schaft die «alten» Mountpoints und erst 20% der
Kundinnen und Kunden arbeiten auf den neuen MSM-

Mountpoints. Dieses Verhältnis wird sich in der nächsten

Zeit allmählich verlagern, da heute auf dem Markt praktisch

nur noch Multi-GNSS-fähige Empfänger verkauft

werden.

Sie möchten immer über

das Neuste rund um swipos

informiert sein? Abonnieren

Sie «swipos-news» -
schicken Sie ein E-Mail an:

sales.swipos@swisstopo.ch.
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